
Spielplatz Sanierungsumfang; Konzeption; vorhandene Anregungen; Sachstand Zuordnung Maßnahmenteil Priorität Bürgerbeteiligung

Geschätzter Kostenaufwand 

(inkl. Planung)

Am Stadion, Birgelen

Es wird ein Bolzplatz mit Basketballmöglichkeiten errichtet. Bau befindet sich in 

der Umsetzungsphase. Fertigstellung bis Mai 2023 Maßnahmenteil I 0 50.000 €

Anton-Heuters-Straße, Orsbeck

Erstmalige Herstellung. Fokus: Kleinkinder; Befindet sich in der 

Umsetzungsphase; Fertigstellung bis Ende 2023 Maßnahmenteil I 0 85.000 €

Parkstraße, Wassenberg

Umsetzung im Zuge einer Fördermaßnahme in 2023. Spielplatz wird inklusiv. 

Planung erstellt; Ausschreibung erfolgt in Kürze. Umsetzung in 2023 Maßnahmenteil I 0 85.000 €

Sankt-Johannes-Straße 

(Dorferneuerungsmaßnahme Myhl)

Im Zuge der Dorferneuerungsmaßnahme in Myhl wird ein Spielplatz auf der 

hinter dem Pfarrheim gelegenen Wiesenfläche errichtet. Der Bau befindet sich 

in der Umsetzungsphase; Fertigstellung bis Oktober 2023. Anteilig sind im 

rechts stehenden Kostenaufwand zudem Begrünungsmaßnahmen im Zuge des 

o. g. Dorfverschönerungsprojektes enthalten. Maßnahmenteil I 0 250.000 €

Sankt-Johannes-Straße am 

Kohnenweiher, Myhl

Der Spielplatz bietet ein großes Potenzial. Durch seine Größe und idyllische 

Lage am Kahnweiher sind hier verschiedene Varianten denkbar. Die auf dem 

Spielplatz befindlichen Spielgeräte sind deutlich in die Jahre gekommen und 

müssen dringend ausgetauscht werden. Eine konzeptionelle Überarbeitung der 

Spielfläche ist daher angebracht. Die Überarbeitung des Spielplatzes stellt eine 

hohe Priortät dar. Die Fläche eignet sich dafür, Spielmöglichkeiten für mehrere 

Generationen zu schaffen. Durch die Tatsache, dass eine grundsätzliche 

Überplanung notwendig ist, steht nichts im Wege, den Spielplatz zudem 

inklusiv zu gestalten. Maßnahmenteil II 1 Ja 100.000 €

Marienstraße, Ophoven

Der Spielplatz wird zurzeit vor allem von älteren Kindern (Altersklasse 12-14) 

genutzt. Es ist vorgesehen, den Fokus weiterhin auf diese Altersklasse zu 

setzen. Die vorhandenen Spielmöglichkeiten sind zum überwiegenden Teil 

sicherheitstechnisch nicht mehr lange vertretbar, weshalb diese auszutauschen 

sind. Dies ermöglicht eine konzeptionelle Neugestaltung der Spielfläche. 

Denkbar sind Spielkombinationen wie Netzpyramiden oder Kletterwände sowie 

ein adäquater Austausch der Seilbahn. Der Spielplatz ist hochfrequentiert und 

in Bezug auf den Fokus auf ältere Altersklassen in der näheren Umgebung 

einzigartig; er ist dementsprechend hoch zu priorisieren. Maßnahmenteil II 2 Ja 90.000 €



Feierabendstraße, Wassenberg 

Oberstadt

Der Spielplatz stellt einen zentralen Punkt im Wohngebiet um die 

Feierabendstraße dar und hat daher einen besonderen Stellenwert. Die 

dortigen Spielgeräte sind in die Jahre gekommen. Sie sind demnach mit 

entsprechenden Mängeln versehen, bieten darüber hinaus aber auch keine 

moderne Spielumgebung. Der Spielplatz ist zudem zum überwiegenden Teil 

sehr einsehbar, was grundsätzlich aus sicherheitstechnischen Beweggründen 

positiv ist, die Spielfläche allerdings gleichzeitig "nackt" wirken lässt. 

Die o. g. Punkte führen dazu, dass eine konzeptionelle Überplanung des 

Spielplatzes sinnvoll ist und entsprechend priorisiert werden sollte. Das 

Einzugsgebiet des Spielplatzes ist verhältnismäßig gemischt, weshalb sich eine 

Fokussierung auf eine bestimmte Altersklasse nicht anbietet. Maßnahmenteil II 3 Ja 50.000 €

Kirchenbusch, Myhl

Der Spielplatz an der Straße Kirchenbusch bietet grundsätzlich keine 

Notwendigkeit zur konzeptionellen Überplanung. Wegen seiner Größe und des 

Einzugsgebietes durch das naheliegende Einkaufszentrum an der Brabanter 

Straße besteht hier allerdings die Möglichkeit, ihn für die Errichtung eines 

Matsch- bzw. Wasserspielplatzes vorzusehen. Hierfür ist es notwendig, dass 

der Spielplatz eine verhältnismäßig hohe Frequenz ausweist und von mehreren 

Generationen besucht wird, da hiermit ein besonderer Pflegeaufwand 

entsteht, der ökonomisch gerechtfertigt sein muss. Ein solcher Spielplatz darf 

zudem nicht zu verschattet sein und muss für eine hierfür benötigte 

Wasserzugänglichkeit leicht zu erschließen sein. Der Spielplatz erfüllt diese 

Voraussetzungen. 

Es ist vorgesehen, in der Planung unter Beteiligung der Anwohner/innen zu 

beurteilen, ob eine klassische Matschspielfläche errichtet, oder 

Wasserspielgeräte aufgestellt werden sollen. 

Im Zuge einer entsprechenden konzeptionellen Betrachtung ist weiterhin 

überlegenswert, die große Spielkombination aufgrund diverser Mängel 

auszutauschen.

Da ein Matsch-/Wasserspielplatz eine ausdrückliche Anregung darstellte, wird 

dieser entsprechend hoch priorisiert. Maßnahmenteil II 4 Ja 50.000 €

Engerweg, Birgelen

Die auf dem Spielplatz befindlichen Spielgeräte sind deutlich in die Jahre 

gekommen. Die Spielfläche bietet zudem ein gutes Potenzial für größere 

Spielkombinationen; die Seilbahn wäre zudem überarbeitungsbedürftig, 

weshalb hier konzeptionelle Überlegungen angebracht sind. 

Der Spielplatz wird dementsprechend für eine konzeptionelle Überplanung 

vorgeschlagen, die jedoch innerhalb des Maßnahmenteils II keine hohe 

Priorisierung bedarf. Maßnahmenteil II 5 Ja 50.000 €



Packeniusstraße, Wassenberg 

Unterstadt

Der Spielplatz verfügt bereits über moderne Spielgeräte, die über die sehr 

große Fläche verteilt eine hochwertige Spielumgebung bietet. Ein 

konzeptioneller Handlungsbedarf besteht hier insofern nicht. Auch müssen 

einzelne Geräte nicht ausgetauscht werden. Alternativ zum Spielplatz an der 

Straße Kirchenbusch in Myhl bestünde hier allerdings die Möglichkeit eines 

Matsch-/ Wasserspielplatzes aufgrund des guten Einzugsgebietes und der 

großen Fläche, weshalb dieser Spielplatz als Optionslösung dem 

Maßnahmenteil II zugeordnet wird. Sollte sich der Matsch-/Wasserspielplatz 

allerdings in Myhl verwirklichen lassen, würde der Spielplatz in den 

Maßnahmenteil IV übertragen. Maßnahmenteil II 6

Ja, falls Matsch-

/Wasserspielplatz 

alternativ zu 

Kirchenbusch

Pfaderstraße, Steinkirchen

Konzeptionelle Überplanung grundsätzlich sinnvoll, da die Spielgeräte 

insgesamt verhältnismäßig alt sind, allerdings keine Notwendigkeit wegen 

ausreichender Spielplätze in Effeld sowie anstehender Überplanung in 

Ophoven. Es ist nicht notwendig, einzelne Spielgeräte auszutauschen. Maßnahmenteil III 7

Nur falls 

konzeptionelle 

Überarbeitung 

(Option)

Dorfstraße, Effeld

Kein konzeptioneller Handlungsbedarf, weil Spielplatz in einem guten 

Allgemeinzustand ist. Austausch der Spielgerätekombination in Kürze 

erforderlich. Maßnahmenteil III 8 30.000 €

Pfarrer-Zurmahr-Straße, Birgelen Kein konzeptioneller Handlungsbedarf, maximal Austausch einzelner Geräte. Maßnahmenteil III 9 25.000 €

Auf dem Weiler/Pappelweg, Orsbeck

Der Spielplatz ist verhältnismäßig jung (Baujahr ca. 2004), allerdings wurden 

diverse Mängel festgestellt. Konzeptionelle Überplanung nicht notwendig, 

allerdings Austausch Ballfangzaun notwendig. Maßnahmenteil III 10 20.000 €

Pfarrer-Willms-Straße, Myhl

Keine konzeptionelle Überplanung notwendig. Es wurde bereits festgelegt, 

dass der südliche Bereich zu einer Rasenfläche wird, was den 

Unterhaltungsaufwand reduzieren wird. Maßnahmenteil III 11 2.500 €

Normannenstraße, Rothenbachpark 

Effeld

Kein konzeptioneller Handlungsbedarf. Allerdings Babyschaukel kurzfristig 

installieren. (Anregung von Anwohner/innen) Maßnahmenteil III 12 2.500 €

Am ersten Sportplatz/Erikastraße, 

Wassenberg-Oberstadt

Spielgerätekombination muss ausgetauscht werden. Kleinere Mängel wurden 

vom Bauhof behoben. Kein konzeptioneller Handlungsbedarf Maßnahmenteil III 13 8.000 €

Berliner Allee/Eichengrund, Wassenberg 

Oberstadt

Kein konzeptioneller Handlungsbedarf, weil noch verhältnismäßig jung (ca. 

2000). Austausch des Kletternetzes mit Boulderwand erforderlich, da dies 

mittlerweile unansehnlich ist. Maßnahmenteil III 14 2.000 €

Mittelstraße, Wassenberg Oberstadt

Die Spielfläche ist sehr klein und die Spielgeräte sind deutlich in die Jahre 

gekommen und bieten kein modernes Spielumfeld mehr. Aufgrund der bereits 

hoch priorisierten Aufwertung des Spielplatzes an der Feierabendstraße, kann 

auf eine gleichartige konzeptionelle Überarbeitung hier verzichtet werden. 

Langfristig werden die einzelnen Spielgeräte ausgetauscht. Maßnahmenteil IV 15

Heinrich-Giesen-Straße, Birgelen

Kein konzeptioneller Handlungsbedarf, da Spielplatz relativ jung ist und 

modern ausgestattet. Maximal Austausch einzelner Geräte sinnvoll, allerdings 

keine mittelfristige Notwendigkeit. Maßnahmenteil IV 16

Am Justusberg, Myhl Kein Handlungsbedarf Maßnahmenteil IV 17

Am Schaagbach, Effeld Kein Handlungsbedarf Maßnahmenteil IV 18



Am Wasserwerk, Myhl

Einzugsgebiet relativ klein und Baujahr verhältnismäßig jung. Kein 

Handlungsbedarf Maßnahmenteil IV 19

Bergstraße, Wassenberg Ausgelegt als Bolzplatz. Kein Handlungsbedarf Maßnahmenteil IV 20

Krummer Weg, Birgelen Kein Handlungsbedarf Maßnahmenteil IV 21

Auf dem Bruch, Myhl

Der Spielplatz wird im Zuge der Dorferneuerungsmaßnahme in Myhl durch den 

Spielplatz hinter dem Pfarrheim ersetzt. entfällt 22

Danziger Straße, Myhl Der Platz befindet sich nicht im städtischen Eigentum entfällt 23
Steinstraße, Birgelen Der Platz befindet sich nicht im städtischen Eigentum entfällt 24

900.000 €Summe geschätzter Kostenaufwand


